
238
Direktive des Zentralkomitees der SED über die Neuwahlen der Parteileitungen von den 
____________________ ______________ Grundorganisationen bis zu den Kreis- und Stadtleitungen

rung verbessert wird. Sie müssen Vorschläge 
zur Beseitigung von übermäßiger, ressort
mäßiger Aufsplitterung der Arbeit und des 
Bürokratismus entwickeln und Maßnahmen 
festlegen, wie die Bearbeitung der Beschwer
den, der Kritiken und Vorschläge von unten 
sowie die Ausnutzung aller Erfahrungen der 
Neuerer zu sichern ist.

In Durchführung der Parteiwahlen gilt es, 
das Parteileben noch mehr im Sinne des Par
teistatuts zu entfalten. Es ist das Recht und 
die Pflicht der Parteimitglieder und Kandi
daten, einzuschätzen, wie die Leitung und 
der Parteisekretär die Grundorganisation ge
führt und das Parteileben entwickelt haben. 
Das Zentralkomitee erachtet es als wichtig, 
zu diskutieren, wie die Leitung und der Par
teisekretär mit allen Mitgliedern und Kandi
daten gearbeitet und sie zur aktiven Arbeit 
herangezogen haben, wie das Studium der 
Mitglieder und Kandidaten angeleitet und 
kontrolliert wurde, wie die Kritik und die 
Vorschläge berücksichtigt werden.

Das Zentralkomitee ruft deshalb alle Par
teimitglieder und Parteileitungen auf, die Be
richterstattung und die Neuwahlen unter 
strengster Beachtung der Regeln der inner
parteilichen Demokratie und im Geiste küh
ner, entschlossener und offener Kritik und 
Selbstkritik durchzuführen. Breite Entfaltung 
der innerparteilichen Demokratie, kühne, 
entschlossene und offene Kritik und Selbst
kritik, das sind die wichtigsten Waffen der 
Partei, sich für die erfolgreiche Lösung der 
großen Aufgaben zu rüsten.

II.
Bei der Auswahl der Mitglieder und Kan

didaten für die neuen Leitungen sollen sich 
die Parteimitglieder und Delegierten von fol
genden Gesichtspunkten leiten lassen:

Zunächst müssen die Mitglieder und Dele
gierten prüfen, wer von den bisherigen Lei
tungsmitgliedern seinen Aufgaben gerecht 
wurde, eine aktive Arbeit leistete, die nö
tigen Voraussetzungen zur Lösung der wach
senden Aufgaben besitzt und wiedergewählt 
werden kann. Eine hohe Fluktuation ist in 
der Regel nur der Ausdruck einer ungenü
genden, oberflächlichen Auswahl der Kader 
und der ungenügenden Arbeit zu ihrer Unter
stützung und Erziehung.

Die Partei ist in den letzten Jahren ge
wachsen und hat viele neue Kader heran
gebildet. Die Parteimitglieder haben immer 
besser verstanden, in die Parteileitungen po
litisch und fachlich geschulte und erfahrene 
Parteimitglieder zu wählen, die durch ihre 
vorbildliche Arbeit, durch ihre Aktivität und 
Entschlossenheit, ihre Zuverlässigkeit und 
ihre Verbundenheit mit der Partei der Ar
beiterklasse und allen Werktätigen die Vor

aussetzung gaben, daß die Leitung kollektiv 
die Führung der Partei verwirklicht. Zur 
wachsenden Stabilität der Leitung trug be
sonders bei, daß in den vergangenen Jahren 
vor allem die besten Parteimitglieder aus 
der Produktion in leitende Funktionen ge
wählt wurden. Entsprechend dem Charakter 
der Partei müssen diese Prinzipien auch 
weiterhin beachtet werden. Das darf aber 
nicht zu formalen Entscheidungen führen. 
Die Parteimitglieder müssen sich bei den 
Wahlen vor allem für solche Parteimitglieder 
entscheiden, die neben politischem Bewußt
sein und der Fähigkeit, den Massen die Po
litik der Partei zu erläutern, fachliche Aus
bildung und Erfahrung besitzen und in der 
industriellen und landwirtschaftlichen Pro
duktion oder auf kulturellem und wissen
schaftlichem Gebiet beispielhaft arbeiten.

Damit die neue Leitung wirklich die füh
rende Rolle der Partei verwirklichen kann, 
müssen die befähigtsten, zuverlässigsten und 
leitenden Kader der Parteiarbeit und der ver
schiedenen Zweige der politischen, staat
lichen, wirtschaftlichen und kulturellen Ar
beit im Arbeitsbereich der Leitung gewählt 
werden: das sind hervorragende Arbeiter 
und Arbeiterinnen, Aktivisten und Neuerer 
in Industrie und Landwirtschaft, die besten 
Genossenschafts- oder werktätigen Einzel
bauern und Bäuerinnen, hervorragende 
Kräfte aus dem Staatsapparat, die besten An
gehörigen der technischen, wissenschaftlichen 
und kulturellen Intelligenz und leitende 
Wirtschaftskader und Kader der Massenorga
nisationen. Dabei sollten die Parteimitglieder 
und Delegierten sich besonders auf die Wahl 
von solchen Kadern orientieren, die bereits 
auf eine längere Parteimitgliedschaft und Er
fahrung in der Parteiarbeit zurückblicken 
können, sowie auf jene jungen, neu heran
gewachsenen Kräfte, die sich in der Produk
tion, in der politischen Massenarbeit oder in 
der Tätigkeit der Massenorganisationen be
sonders bewährt haben.

III.
Für die Durchführung der Berichtswahl

versammlungen in den Grundorganisationen 
tragen die Kreisleitungen die Hauptverant
wortung. Sie müssen durch die Verstärkung 
ihrer operativen Arbeit den Grundorganisa
tionen solche Hilfe und Anleitung geben, daß 
deren Initiative und Selbständigkeit nicht 
eingeschränkt, sondern entwickelt wird. Ge
meinsam mit den Grundorganisationen legt 
die Kreisleitung die Termine der Berichts
wahlversammlungen fest und erarbeitet einen 
Plan zur Durchführung der Parteiwahlen im 
Kreis. Für jede Grundorganisation sind zur 
Unterstützung und Anleitung Mitglieder oder 
Mitarbeiter der Kreisleitung bzw. die besten


